
Moderne Gesellschaften sind 
Wachstumsgesellschaften

Demokratie für alle

Gleichheit

Gerechtigkeit

Verteilungsfrage

Arbeit

Kapital

Konsum

»Im erweiterten Sinn des Begriffes sind unter Knappheit 
Missverhältnisse und Fehlbeträge zwischen jeglicher Art 
von Bedürfnissen und Aspirationen einerseits, Vorräten
und Verfügbarkeiten andererseits zu verstehen« (Bálint 
Balla)

Kapitalismus

ist intern auf Konkurrenz, 
Akkumulation und Wachstum 
angelegt

Wachstum als Gebot gegen 
Arbeitslosigkeit

Produktionsmaschine 
individueller Bedrüfnisse

Moderne Gesellschaften sind 
Externalisierungsgesellschaften

6. Ausblendung
1. Aneignung von lebendiger 
Natur

5. Abschließung des eigenen 
Raumes

2. Ausbeutung von Gütern und 
Ressourcen

3. Abwertung der auszubeutenden 
Güter und Ressourcen

4. Auslagerung (Externalisierung) 
von Schäden & Kosten

Lessenich, Stephan. (2019). Mitgegangen, mitgefangen. Das große Dilemma der Großen Transformation. In Klaus Dörre, Hartmut Rosa, Karina 
Becker, Sophie Bose, & Benjamin Seyd (Hg.), Große Transformation? Zur Zukunft moderner Gesellschaften (S. 57-73). Wiesbaden: Springer VS.

Wachstums- & 
externalisierungsgesellschaftliche 

Verstrickungsverhältnisse


